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Von Peter Wacket

Für das laufende Jahr ist eine kons
tante Nachfrage für Konsumentenkre
dite zu erwarten. Zu diesem Ergebnis 
kommt der neue KonsumkreditIndex, 
den der Bankenfachverband gemein
sam mit der GfK veröffentlicht hat. 
Zunehmen dürfte demnach die Nach
frage nach Krediten für Haushaltsgroß
geräte, gefolgt von Gebrauchtwagen, 
bei denen die Anschaffungsneigung 
zwar konstant, das Interesse an Finan
zierungen aber deutlich gestiegen ist. 
Die Finanzierungsbereitschaft für Un
terhaltungselektronik ist dagegen rück
läufig. Bei Neuwagenfinanzierungen 
ergibt sich die sinkende Absatzerwar
tung aus der geringen Anschaffungs
neigung. Red.

Rund 38 Prozent der Verbraucherhaus-
halte nutzen heutzutage Finanzierungen 
jeder Art, um sich Konsumgüter anzu-
schaffen. Mehr als jeder Vierte verwen- 
det dazu einen Ratenkredit. Dies sind  
Ergebnisse der Grundlagenstudie zur Kon-
sum- und Kfz-Finanzierung, welche der 
Bankenfachverband bereits seit 2008 
gemeinsam mit der GfK Finanzmarktfor-
schung durchführt und jedes Jahr im Ok-
tober veröffentlicht. Offenkundig ist, dass 
Kredite eine bedeutsame Rolle für den 
Absatz von Waren und für die konjunktu-
relle Entwicklung in Deutschland insge-
samt haben. 

Vor diesem Hintergrund war es dem  
Bankenfachverband ein Anliegen, ein 
Prognose-Tool zu schaffen, das die künf-
tige Kreditaufnahme durch Verbraucher 
valide vorhersagen kann. Zu diesem 
Zweck hat der Verband gemeinsam mit 
der GfK den Konsumkredit-Index, kurz 
KKI, entwickelt, den er künftig zwei-  
mal pro Jahr veröffentlichen wird. Dies 
wird einmal in Form einer Frühjahrsprog-
nose und auch als Herbstprognose pas-
sieren, sodass auch unterjährige Entwick-
lungen gut ablesbar sind. Grundlage des 
Indexes ist jeweils eine repräsentative 
Befragung der deutschen Gesamtbevölke-
rung. 

Der Konsumkredit-Index hat seinen Start-
punkt zum einen in der aktuellen Untersu-
chung – dazu hat die GfK Anfang 2011 
rund 2 000 Verbraucherhaushalte befragt. 
Zum anderen gründet er sich auch auf die 
Erkenntnisse der Studien zur Konsum- und 
Kfz-Finanzierung aus den Jahren 2008 bis 
2010. 

Um zu erfahren, wie sich die Aufnah-
me von Konsumkrediten im Jahr 2011 
entwickeln wird, hat die GfK zum einen die 
Verbraucher danach gefragt, welche Arten 

von Konsumgütern sie im laufenden Jahr 
anschaffen wollen. 

In einem zweiten Schritt hat sie da-
nach gefragt, ob die Verbraucher planen, 
diese Konsumanschaffungen auch mit 
einem Kredit zu finanzieren. 

Beide Erkenntnisse, zum einen die An-
schaffungsplanung bestimmter Konsum-
güter und zum anderen die Finanzierungs-
planung dieser Güter, wurden in einem 
Gesamtindex verdichtet. Denn beide Fak-
toren sind maßgeblich dafür, wie viele 
Kredite in Zukunft aufgenommen werden. 
Ein hoher Indexwert für eine bestimmte 
Produktgruppe wie zum Beispiel Autos be-
deutet, dass es künftig mehr Autofinanzie-
rungen geben wird. Dies kann entweder 
darin begründet sein, dass die Verbraucher 
planen, sich mehr Autos anzuschaffen, 
oder etwa darin, dass sie eher dazu bereit 
sind, ein bestimmtes Konsumgut per Kredit 
zu finanzieren. Gerade bei den Index-Wer-
ten für Neuwagen und Gebrauchtwagen 
sind die Haltungen der Verbraucher sehr 
unterschiedlich.

Anschaffungs und  
Finanzierungsplanung

Der Konsumkredit-Index umfasst die wich-
tigsten Konsumgütergruppen wie Neu- und 
Gebrauchtwagen, Möbel und Haushaltsge-
räte sowie Unterhaltungselektronik, Reno-
vierungsmaßnahmen und Urlaubsreisen. 

Peter Wacket ist Geschäftsführer des 
Bankenfachverbands e.V., Berlin.

Zum Autor

Konsumkredit-Index: 
Nachfrage bleibt stabil 
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Für jede Produktgruppe gibt es jeweils ei-
nen Index-Teilwert für die Anschaffungspla-
nung und für die Finanzierungsplanung. 
Um den Gesamt-Index zu bilden, wurden 
beide Teilwerte auf Grundlage der einzelnen 
Produktkategorien gewichtet. Dabei wurden 
sowohl das Kreditvolumen bei der Finan-
zierungsplanung als auch die Anteile der 
Finanzierungsobjekte bei der Anschaffungs-
planung berücksichtigt. 

Die gewichteten Index-Teilwerte bilden  
zusammen den Konsumkredit-Index, wie 
Abbildung 1 verdeutlicht. Wenn beide Teil-
werte positiv beziehungsweise negativ 
ausfallen, so potenziert sich dadurch der 
Gesamtindex. Fällt ein Teilwert positiv und 
der andere negativ aus, so kompensieren 
sich beide Werte tendenziell und erge- 
ben einen relativ stabilen Gesamtindex. 
Dabei kann ein konstanter Wert einerseits 
bedeuten, dass weniger Verbraucher ein 
bestimmtes Konsumgut anschaffen wol-
len, sie aber eher geneigt sind, dafür einen 
Kredit zu nutzen. Andererseits kann es 
auch heißen, dass zwar mehr Verbraucher 
ein bestimmtes Konsumgut kaufen, aber 
weniger dabei eine entsprechende Finan-
zierung planen.

Kreditaufnahme konstant

Der Konsumkredit-Index für das laufende 
Jahr weist mit 111 Punkten einen stabilen 
Wert aus, mit einer leicht positiven Ten-
denz. Demnach wird die Kreditaufnahme 
der Verbraucher 2011 konstant bleiben. 
Eine steigende Tendenz in der geplanten 
Kreditaufnahme ist ab einem Index-Wert 
von 125 Punkten gegeben. Ein Wert von 
150 Punkten spricht sogar für ein starkes 
Wachstum der Finanzierungen. Die einzel-
nen Teilwerte des Gesamt-Indexes sind für 
die verschiedenen Konsumgütergruppen 
dabei sehr unterschiedlich ausgeprägt, wie 
Abbildung 2 veranschaulicht. 

Bei den Krediten für Haushaltsgroßge-
räte ist 2011 die mit Abstand deutlichste 
Zunahme zu erwarten. Mit einem Index-
Wert von 154 Punkten kann man in die-
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Abbildung 1: KonsumkreditIndex – Berechnung

Abbildung 2: KonsumkreditIndex I/2011 im Detail
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Abbildung 3: KonsumkreditIndex, Anschaffungs und Finanzierungsplanung im Detail



42 bank und markt Heft 6  Juni 2011

Marktforschung

sem Feld mit einer stark steigenden Kredit-
aufnahme rechnen. 

Fast auf gleicher Höhe rangieren die 
Gebrauchtwagen mit einem Wert von 147 
Punkten, gefolgt von Renovierungen und 
Umzügen mit 143 Punkten. Die Urlaubs-
reisen liegen bei 130 und der Bereich Mö-
bel und Küchen bei 128 Punkten. Für die 
vier zuletzt genannten Produktgruppen ist 
zwar von keiner übermäßigen, aber doch 
von einer steigenden Kreditnutzung auszu-
gehen. 

Eine leichte Zurückhaltung auf Ver-
braucherseite zeigt sich dagegen bei Neu-
wagenfinanzierungen, wobei sich der In-
dex-Wert mit 80 Punkten noch im stabilen 
Bereich bewegt. 

Eine eindeutig zurückgehende Kre-
ditaufnahme zeigt der Wert für Unterhal-
tungselektronik an. Dabei ist allerdings  
zu berücksichtigen, dass Computer und 
Elektronik-Artikel eher Spontankäufe sind. 
Daher könnte sich die Nachfrage in dieser 
Produktgruppe noch kurzfristig erhöhen. 

Die Hintergründe der Teil-Indizes für die 
einzelnen Konsumgütergruppen sind aus 
Abbildung 3 ersichtlich. Hier zeigt sich der 
Zusammenhang zwischen Konsumkredit-
Index, der Anschaffungsplanung und der 
Finanzierungsplanung. 

Weniger Kredite für Neuwagen, mehr 
für Gebrauchtwagen

Insgesamt liegt der Konsumkredit-Index 
für das Jahr 2011 bei 111 Punkten. Die 
Werte für die Anschaffungs- und Finanzie-
rungsplanung bewegen sich über alle 
Produktkategorien hinweg mit 103 bezie-
hungsweise 109 Punkten ebenfalls auf 
stabilem Niveau, mit einer leicht positiven 
Tendenz. Bei den Autofinanzierungen ist 
eine gegenläufige Entwicklung ablesbar. 
Der Umstand, dass 2011 weniger Neu-
wagenfinanzierungen zu erwarten sind, 
liegt einzig und allein daran, dass die 
Verbraucher weniger Neuwagen anschaf-

fen wollen. Die Finanzierungsneigung der 
Verbraucher bei Neuwagen ist dagegen 
stabil. 

Genau umgekehrt verhält es sich bei den 
Gebrauchtwagenfinanzierungen. Hier pla-
nen die Verbraucher in gleichem Maße  
wie im Vorjahr, sich gebrauchte Autos  
an zuschaffen. Was allerdings deutlich zu-
nimmt, ist ihre Absicht, Gebrauchtfahr-
zeuge auch zu finanzieren. Dieser Um-
stand könnte dadurch erklärt werden, dass 
der Handel hier entsprechend mehr Ange-
bote bereithält.

Mehr Finanzierungen für Haushalt und 
Wohnen

In der Gesamtschau fällt auf, dass die 
Verbraucher im laufenden Jahr mehr Kre-
dite für die Verschönerung der eigenen  
vier Wände aufnehmen wollen. Die Index-
Werte für Möbel und Küchen sowie für 
Haushaltsgroßgeräte sind insgesamt po-
sitiv, wobei die Finanzierungsneigung in 
beiden Feldern jeweils höher ist als die 
Anschaffungsplanung. Auch Kredite für 
Umzüge und Renovierungen werden zu-
nehmen. Dies liegt aber ausschließlich 
daran, dass die Verbraucher hier mehr 
investieren wollen. Ihre Neigung, dies per 
Kredit zu bewerkstelligen, hat sich nicht 
erhöht, sondern bleibt konstant. 

Der zu erwartende Rückgang bei Unter-
haltungselektronik rührt sowohl von  
einer leicht rückläufigen Anschaffungs-
planung her als auch von einer sinkenden 
Finanzierungsbereitschaft. In diesem Feld 
könnten aber gewisse Spontankäufe für 
einen Ausgleich sorgen, denn die An-
schaffung kleinteiliger Konsumgüter wird 
in der Regel weniger vorausgeplant.  
Was den Urlaub angeht, so verspüren  
die Verbraucher sowohl eine leicht wach-
sende Neigung zu verreisen als auch, sich 
die Erholung per Kredit zu leisten.

Der aktuelle Konsumkredit-Index ist abrufbar unter: www.bfach.
de/media/file/5115.Konsumkredit-Index_Gesamtuebersicht.pdf 

Die nächste Veröffentlichung des Indexes wird im Rahmen der 
Herbstprognose im September 2011 erfolgen. 
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